
Gewerkschaft
Erziehung und Wissenschaft



#

Bitte per Fax an
069/78973-102 oder
GEW-Hauptvorstand,
Reifenberger Str. 21,
60489 Frankfurt

Vorname/Name

Straße/Nr.

Land/PLZ/Ort

Geburtsdatum/Nationalität

Bisher gewerkschaftlich organisiert bei von bis (Monat / Jahr)

Ort/Datum Unterschrift

Jedes Mitglied der GEW ist verpflichtet, den satzungsgemäßen Beitrag zu entrichten
und seine Zahlungen daraufhin regelmäßig zu überprüfen.
Mit meiner Unterschrift auf diesem Antrag erkenne ich die Satzung der GEW an und
ermächtige die GEW zugleich widerruflich, den von mir zu leistenden Mitgliedsbeitrag
vierteljährlich von meinem Konto abzubuchen.

Beschäftigungsverhältnis

Honorarkraft
angestellt
beamtet
teilzeitbeschäftigt mit

Prozent
in Rente/pensioniert
Altersteilzeit
befristet bis
arbeitslos
beurlaubt ohne Bezüge
teilzeitbeschäftigt mit

Std./Woche
im Studium
in Elternzeit
Referendariat/
Berufspraktikum
Sonstiges

E-Mail

Berufsbezeichnung/-ziel beschäftigt seit Fachgruppe

Name/Ort der Bank

Kontonummer BLZ

Vielen Dank!
Ihre GEW

Tarif-/Besoldungsgebiet

Tarif-/Besoldungsgruppe Stufe seit

Bruttoeinkommen € monatlich (falls nicht öffentlicher Dienst)

Betrieb /Dienststelle Träger

Straße/Nr. des Betriebes/der Dienststelle PLZ/Ort

Ihre Daten sind entsprechend den Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes geschützt.
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GEW stärken – ich bin dabei
Bitte in Druckschrift ausfüllen.

Ihr Mitgliedsbeitrag:
- Beamtinnen und Beamte zahlen 0,75 Prozent der 6. Stufe.
- Angestellte zahlen 0,7 Prozent der Entgeltgruppe und Stufe, nach der vergütet wird.

- Studierende zahlen einen Festbetrag von 2,50 Euro.
- Mitglieder im Referendariat oder Praktikum zahlen einen Festbetrag von 4 Euro.
Weitere Informationen sind der Beitragsordnung zu entnehmen.

... viele Menschen machen sich eine PLUS-MINUS-Liste, bevor sie eine
wichtige Entscheidung treffen.Wenn Sie überlegen, in die GEW einzu-
treten, sollten Sie es genauso tun.
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Plus

• man ist erfolgreicher, wenn man gemeinsam verhandelt.

Die öffentlichen Arbeitgeber sind zu fast 100 Prozent

in Verbänden organisiert (warum wohl?)

• ohne starke Gewerkschaften gibt es keine Lohnerhö-

hung – auch nicht für Beamt/innen

• die GEW sorgt dafür, dass Personalvertretungen

gewählt und geschult werden

• die GEW verbindet bildungspolitisches Engagement

mit Engagement für „Bildungsarbeiter/innen“

• die GEW bietet ein gutes Weiterbildungsangebot

• GEW-Mitglieder genießen Rechtsschutz

• im Beitrag ist auch eine Berufshaftpflichtversicherung

enthalten

• ich kann die Tarif-Forderungen mitgestalten

Meinen Sie nicht auch, dass die Plusseite, die Minus-

seite deutlich aufwiegt? Die GEW-Mitglieder investieren

0,75 Prozent ihres Einkommens und erwirtschaften

damit regelmäßige Lohnsteigerungen für alle. 2008

waren das 50 Euro plus 3,1 Prozent plus ein Jahr später

noch mal 2,8 Prozent und 225 Euro. Ohne Gewerk-

schaften und ihre Mitglieder hätte es das nicht gegeben.

Wenn Sie auch dieser Meinung sind,
dann werden Sie Mitglied in der GEW.
Mehr Infos zurTarif- und Besoldungs-
runde 2009 finden Sie unter
www.gew-tarifrunde.de

Minus
• ich muss einen Gewerkschaftsbeitrag – 0,75 Prozent

vom Bruttoeinkommen – bezahlen


